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Der neugierige Frosch


Ein winzig kleiner Frosch lebte im Biotop eines Gartens. Seine Eltern hatten sich beizeiten aus dem Staub gemacht. Seitdem war er ganz auf sich allein gestellt. Alle Tiere, wie Fliegen, Bienen und Libellen, die gelegentlich das Biotop besuchten, freuten sich, ihn immer wieder hier anzutreffen. Einmal sprach ihn eine Libelle an und fragte: „Wieso bist du immer hier, wenn ich auch da bin?“


„Ich wohne hier“, entgegnete er.


„Aber du musst doch auch einmal etwas anderes sehen von der Welt.“


„Du hast gut reden, du hast Flügel und kannst leicht herumfliegen“, bemerkte der kleine Hüpfer.


Der Libelle wurde es langsam zu langweilig auf einem Fleck. Und schon war sie weg. Der Frosch seufzte: „Ach, hätte ich doch auch Flügel, dann wäre vieles einfacher für mich.“


Eines Tages nahm er seinen ganzen Mut zusammen und hüpfte über den Rand des Biotops hinaus. Nun hockte er auf der Wiese. Die Neugier packte ihn. Mit zwei, drei weiten Sprüngen landete er auf der Umrandung eines Schwimmbeckens. Das türkisblaue Wasser faszinierte ihn. Dergleichen hatte er in seinem Leben noch nie gesehen.


Plötzlich kreiste die Libelle über ihm und rief: „Bravo mein Kleiner, trau dich!“
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